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»Mit dir allein ginge ich, aber … jetzt müssen wir auf  das Kind war-
ten, freue dich doch mit mir! Dann werden wir noch glücklicher sein 
als jetzt«, sagte sie und preßte mich an sich, und will husten, und, um 
nicht zu husten, küßt sie mich und statt selbst zu ersticken, erstickt sie 
mich mir ihren weißen Schlangenarmen, es tut gut, und nichts bereue 
ich, wenn ich daran denke wie jetzt!





Die als Typoskript in Prag aufgefundene Novelle von Ernst 
Weiß ist drei Jahre vor dem Tod des Romanciers und Erzäh-
lers in seinem Pariser Exil entstanden, wo er sich im Juni 1940, 
am Tag nach dem Einmarsch deutscher Truppen, das Leben 
genommen hat. Die Rahmenhandlung der Liebesgeschichte 
beginnt und endet denn auch in Paris. Sie handelt von einem 
Straßenhändler und seiner Leidenschaft zu einer verheirateten 
Landarbeiterin, die ihr Leben verliert, weil sie ein Kind von 
ihm hat. Die Novelle bringt besonders durch die in Böhmen, 
der Heimat des Dichters, spielenden Passagen neue, gerade-
zu bukolische Facetten in das an dramatischen Zuspitzungen 
reiche Werk dieses Autors, der von der Kritik als deutscher 
Dostojewski bezeichnet wurde. 
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